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Strand und Penspektiven
den Elektnofl iegenei
Der Ebktroantrieb als eine weltere Startart yon Deltas und
GLitschirnan? Der DHVarbeitel daran, dies im Aüftrag der dout-
schen Lufttahrtbehörden zuzulassen. In der Schweiz läset das
Bundesamt lür Zivillufttahrt €in€ Situationsanalyse ausarbeiten
- in Sashen Elektroanlrisb läuft ainig$. Entwicklungspionier de!
Elektroantriebs für Hängegleiter irt d€r Maschinenbauingenieur
und Aarodynamiker Wern€r Eck. Hier asine Situationsanaly3€.

l^rern€r Eck

obwohtdie exakten Kriterien für diese Starthitfen noch nicht veröf-
fentticht sind, darf man doch damit rechnen, dass in der Flugsaison
2010 Etektrostarts in Deutschtand breitf lächig durchgeführt werden
und sich in wenigen Jahren als gleichwertige Atternative zum Berg-
und Windenstart durchsetzen. Dabei ist es erst vier Jahre her, seitdem
die ersten Prototypen gezeigt wurden. Spätestens auf der Free-Ftight
2007 wurden praxistaugLiche f, luster im Flug vorgeführt. Fast zeitgLeich
- unabhängig voneinander - tauchten auch in Kanada, Frankreich,
Engtand, Polen und China die ersten eLektrisch angetriebenen Ftugge-
räte aui

Die Verfügbarkeit hoch betastbarer und retativ leichter Akkumuta-
toren auf Lithiumbasis sowie neuartige bürstentose Elektromotoren
haben diese Technotogie erst ermögticht. Lithium-lonen-Akkumula-
toren sind schon seit einigen Jahren auf dem Markt, und einige wenige
Typen konnten direkt die Anforderungen der EtektrofLiegerei erfütlen.
Die Diskussion um die Elektromobitität bei den Autos beschteunigt die
Entwicklung und wird mittelfristig auch zu günstigeren Kaufpreisen
führen. Die Antriebsmotoren und die notwendige Steuer- und Sjcher-
heitselektronik musste aLterdings völl ig neu entwickeLt werden. Die
Verwendung von Komponenten aus dem Elektro-FtugmodeLlbau oder
aus dem industrietlen Bereich führte nur zu unbefriedigenden Ergeb-
nissen. Zusammen mit Joachim Geiger habe ich das etektrische An-
triebssystem HPD '10/13,5 entwickett und auf den [4arkt gebracht, das
inzwischen problemLos zahlreiche Fluggeräte vom Gteitschirm über
den Detta bis hin zum doppetsitzigen Trike antreibt. Auf verschiedenen
Aussteltungen und Flugshows waren einige dieser Geräte berejts
zu sehen und haben ihre Leistungsfähigkeit demonstriert. Seit zwei
Jahren sind die ersten eLektrisch angetriebenen Fluggeräte im harten
ALttagsbetrieb, ohne dass sich grundsätztiche Schwachpunkte gezeigt
haben, Die Begeisterung ihrer Besitzer und Piloten ist ungebrochen,

Die professionelte EntwickLung von modernen Etektroantrieben für
die Serienherstettung ist teuer und benötigt Entwicktungsteams, die
den.etativ kteinen Herstettern in der Tuchftiegerei nicht zurVerfügung
stehen, So haben einige Hersteller die nun käuftichen Antriebskom-
oonenten di.ekt in vorhandene Gerätekonstruktionen aus der Benzin-
ft iegerei integriert. T.otzdem sind die erreichten Flugteistungen und
-eigenschaften recht zufriedensteltend, auch wenn es noch viel Raum
tür Verbesserungen gibt.
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LG Foteur 6lectrique comme altornative poür les d6collags6 on
della et e[ penDente? Les autorit6s a6]onautiques allamandes
onl char96 la DHV d'obtenir los aütorisatiorE n6cessaires. En
Suisse, foffice täd6ral d€ l'aviation ciyile procödo ä uno analys.
situationnelle. ll 3'en pa$s donc, des chos€g, dans ca dornaine.
W€rner Eck, ingdnieu. en göni€ m6canique et pionni€r dü
dävetoppement du motsur 6lectrique, noua livre sa propre
analyse gituationnelle.

Bien que les critöres exacts concernant cette aide au d6cotlage ne
soient pas encore connus, on peut s attendre ä de nombreux ddcot-
lages avec des moteurs 6tectriques en ALtemagne au cours de [a
saison 2010 et dans les ann6es ä venir. ce moyen devrait s imposer
comme une atternative 6quivalente aux ddcoLlages ä [a pente et au
treuiL. l l  n'y a pourtant que quatre ans que tes premiers prototypes ont
6t6 prdsent6s, et tes oremiöres ddmonstrations avaient 6t6 effectudes
lors du Free Ftight 2007, D autres engins voLants ä moteur dlectrique
ont fait teur apparit ion ä peu prös ä la mome 6poque au Canada, en
France, en Angteterre, en Pologne et en Chine.

Ce sont les batteries au Uthium retativement Lögöres et trös r6sis-
tantes ainsi que de nouveaux moteurs 6lectriques sans batais qui
ont permis de d6vetopper cette technologie. Les batteries au l ithium-
ion sont d6jä sur te marchd depuis quetques anndes et de rares
modötes ont 16pondu aux exigences du volavec moteur dlectrique. La
question du moteur 6lectrique pour les voitures favorise 6gatement
ce d6veloppement et va contribuer ä faire baisser tes prix ä moyen
terme. N,lais i l  a faltu totalement red6vetoooer les moteurs ä entraine-
ment et toute L'6tectronique relative au pitotage et ä la söcuritd, puis-
que I 'utit isation de composantes issues de I a6romod6[isme dlectrique
ou du domaine industrieI n a pas donn6 de 16suttats satisfaisants.
Avec Joachim Geiger, j 'ai ddvetopp6 puis commerciatisö te systöme
d'entrainement HPD 10/13,5 qui 6quipe depuis et sans problöme de
nombreux engins votants, du parapente au delta en passant par les
pendutaires biplaces. Certains de ces appareiLs ont ddjä 6td pr6sen-
t6s tors d expositions et de shows aöriens, oü iLs ont ddmont16 tout
leur potentiet. Les premiers aöronefs ä moteur 6lectrique sont mis ä
l6preuve quotidiennement depuis deux ans sans qu on ait pu consta-
ter de vdritabte point faibte. Uenthousiasme de [eurs propridtaires et
pilotes reste inentam6.

Le d6vetoppement professionnel de moteurs 6lectriques modernes
en vue d une Droduction en s6rie est cher et ndcessite des 60uioes
que les entreprises de vot l ibre, reLativement petites, n'ont pas ä leur
disposition. Certains constructeurs ont donc intdgrö des composantes
de moteurs 6Lectriques disponibles sur [e march6 sur des moteurs ä
essence destinds au vol. Pourtant, les performances et Les propri6t6s
de voLobtenues sont loin d Etre satisfaisantes, mdme s iI reste de
grandes marges de progrös.
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Moteun 6lectnique: 6tat
des l ieux et  penspecüives

Einer raschen Verb.ei tung der elektr  schen Antr iebe in der Leicht f t  e-
qefei  in Deutschtand standen blshea neben der aecht l  chen Uns cher-
hei t  und der begrenzten Fert igungskapaz täten aLrch die noch sehr
hohen Preise im Weg. Die F rma Geiger Engineer ng in Bamberg als in-
zwischef kommerz el Ie EntwicklLrngs-,  Fert igungs- !nd Vertr  ebsorga-
nisat ion f ! r  d ie <Eck Motoren" hat deswegen dem Unternehmen Flytec
Fluginst fumente a!s Horw bei  Luzern die exklusive Fe.t  gung uf  d den
we lwerte ' rve-r- iebde-Ant"reb.forporer lpr ' .  d ieI  p. '  r f lege-e
!be.tragen. Flytec s eht in der Elektrof l  egere ein interessantes feLres
Geschäftsfetd das sehr gut zu ihfem Vertr iebsnetz !nd der e genen

Elektronrkkompetenz und den Fert lg!ngsmögLichke ten des Ko nze|.ns
passt.  Atois Sigr ist  [y ' i tgeseItschafter und VerantwortLicher für  d]e Ver
marktung des neuen Antr iebsberelchs s eht sehr grosses nternal io-
naIes nteresse an elektr ischen Antr ieben in dea teichten Sport f t iegerei
Ato s S gr st  erwartet  e ine exponent ie l te Entwicktung de. StuckzahIen
für die kommenden Jahre,  ahnt ich wie be den Etektrofahrrädern -  at
Ierdings aLrf  n edr igerem Niveau. Flytec wird d]e Antr iebskomponenten
n grösseren StLlckzahlen fur den Wettmarkt an kostengLrnstigen Fert i
gungsstandorten unler Schweizer 0ual  t ; tss cherung herste[ [en Dazu
weaden erhebl iche nvest t  onen erbracht,  d ie s ich zutetzt  in gunst gen

Vefkaufspre sen für den Antr  eb "Gerger/Eck" wiederf inden sotten.
Z!sammen m t  Joach m Ge ger entwlckeLn wir  d ese Antf iebssys

teme standig we ter verbessern die Ergonom e und reduzieren die
konstrukt iveir  Hefstet Ikosten.W r erweitern d e mögI ichen Einsatzge-
biete aLrch aLrsserhatb der Sport fL iegerei  um den t \4otor z!rn Standard
n de. Ktasse 8-15 kW Direktantr ieb zu machen Damit  w rd de. bre ten

Anwendung der etektr ischef Antf iebe auch in der Leicht f l  egere von
der Techn k- und Kostense te her d e Tur geöffnet Auch auf der [uf t -
recht lchen Sei te wird es bald deLrt l iche Vortei Ie fur  d ie Elektroantr  ebe
in De!tschLand geben. Der "Elektrostart"  wird dem Gle tschirm- und
Dettamarkt  n Deutschland und wahrsche nt ich auch n der Schwe z wo
die motofgetr  ebene Tuchft iegerei  noch verboten ist .  w cht ige lmpuIse
geben.

Neben der zei t t ich e ngeschfänkten ktassischen 14oto. f I  egere,
jetzt  mit  Leisem Elektromotor,  sehen vor alLem die FlugschLrten einen
erhebl ichen Vorte L n den Elektroantr ieben sowohtfür d e FLugschuIer
ats ä!ch fL l r  d ie FLugp[atzanrainer.  D]e Sicherhe t  d ieser Antr iebe die
WartLrngs- und Umwelt f re!ndLichkei t  Lrnd vor al lem das niedr lge La rm-
nivea! s lnd at t rakt ive Argumente A!ch tür Doppels i tzefgLei tsch fme
und delrdsbiele^ c.rvo olSdfra F s" l / r rö91 r l ' l^ i le_. , ,Lbei
Schulungs und Gastt lugen In diesem Jahr werden auch die e.sten vot l
therni iktaugt chen E-Rucksackantr iebe auf den Markt  kommen. Damit
er lL l lef  s ic l '  v ie le TräL 
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hang gkei t  be m Start  auch absei ts von geeigneten Hängen wünschen.
Aber auch die Bergf tege. wefden es schätzen, hrem Hobby ohne
N!tzung von Bergbahnen nachzugehen.
ürvr 'w.ieetok.ch/etektfo, wv/w ftytec.ch. www.ge gereng neering de/
av onrk
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sur Les pf lx de vente morns onereLrx des rnoteurs etectaiq!es "Geiger/
E. k".

Avec. loachim Gc ger nolrs ccnt nLrons sins cesse a ddvetopper ces
systemes de prop! ls lon amet iorant Leua ergonomie ct  redu sant ies
coüts de prod!ct  on.  Nous ötendons leur domarne d appl  cat  on poten
t iet  au-da[;  de lavrat  on de lo is r  af in d en ia re le s landard des mo-
teuTs a ef taarncmcnt d rect  dans [a ct :sse B*15 kW En ce qu concefne
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passaqer Cei te annee les premrefs moteurs dtectr  q 'Jes to laLcment
doof l  /o 11"^roJ \onl  l " l " le.  dppd lo l  .  e1.rrrre.Po.r ,
beaucoup de prtotes venus des pLa nes, c est  un r0ve qui  se fcaL se: Ia
'  L o iö r .  'o t -  o-a . -  L.e , \e l  .  e)  d" o.  abir .
c ls lv le s les habi t !es du volen montagne apprec eront eqaLement de
po!vo r  se passer des remontees rnöcanlques. u/ww.feelok.ch/e[ektro
v/r / \ , .  I Iytec ch v]vr \ ! .ge qereng neer ing.doravion k
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Neue Anwendungsrnög I  ichkeiüen

Manfred Ruhmer und Toni Roth fl iegen schon seit gut zwei
Jahren problemlos mit dem Geiger/Eck-Antriebssyslem HPD 10,
Heute sind Fluggeräte wie swift, Atos, Mosquito, Gleitschirm-
Fusstarter, Gteitschirm-Trikes (auch mit Passagieren) und der
Whoopy Fty mit dem HPD-10- und HPD-13.s-e-Antriebssyslem
ausgerüstet.

Ceta tait ddiä deux ans que Manfred Ruhmer et Toni Roth volent
sans problöme avec [e moteur Geiger/Eck HPD-10. Aujourd'hui,
des aites Swilt, Atos, Mosquito, des parapentes, des pendulaires
(mäme biptaces) et d€s Whoopy Fty sont 6quipds des moteurs
6lectriques HPD-10 et HPD-13.5.

Alois Ei iErist

An der Aero in Fr iedr ichshafen im Apr i twar der e-Fl iegerei  sogar
eine eigene HaLte gewidmet.  Das Gleiche gi t t  im Jul i  für  d ie wettwei t
grösste Ausste(Lung für motorisierte Kleinf lugzeuge in 0shkosh in den
USA. Dies mag verdeutt ichen, dass die e-Ny'otoren-Ftiegerei zu einem
wichtigen Wirtschaftsfaktor geworden ist.

Dank den e-,Antr iebssystemen wird die Tuchfl iegerei in den kom-
menden Jahren einen Wachsturnsschub erteben. wie sie es in den
letzten fünfzehn Jahren wohI nicht mehr erlebt hat. Den Herstel-
tern öffnet s ch ein neues PotentiaLan PiLoten in Gebieten. wo heute
noch gar nicht geftogen werden kann, sowie neue Anwendungs-
mögtichkeiten fr lr  Ftuqgeräte wie Delta und Gteitschirm (Tourism!s,

Sightseeing, Naturf iLme, Sporta!fna h men). Diese von den e-Motoren
ausgehenden lmpulse, die f  ür  e ine brei tere Entwicktung des mögt ichsi
[auttosen freien Ftiegens in der Natur sorgen wird, werden von der
ganzen Industr ie mit grosser Aufmerksamkeit und Hoffnung verfolgt.
Einige Herstetter I iessen sich bereits vom beträchtLichen PotentiaL
überzeugen. Andere, wetche die Entwicklung noch etwas kri t ischer
verfotgen, werden mit Bestimmtheit später ebenfatLs in diesen Markt
ernStergen.

Die ELektromotoren Liegen mit ihren fast geräuschtosen, schadstoff-
freien Eigenschaften voLL im umweltbewussten, ökoLogischen Trend.
Das von Ftytec verfolgte Konzept soLLvor at lem im Gteitschirm- und
Dettabereich das freie ThermikfLiegen mit dem e-Moior ermögLjchen.
Dabei wird die Motorenkrafl  primär als Starthit fe elngesetzt.  Befindet
sich der Pi lot auf einer mit der Motorenkraft eri logenen Ausgangs-
höhe, die ihm den Eintr i t t  in einen Thermikschlauch ermögt icht ,  so
wird das Ftuginstrument mit einem posrt iv regisir ier ien Var owert den
Motor automat isch ausschal ten.

Exlreme Spitzenleistung

Bedenkt man, dass ein elektr ischer lvotor für ein Fahrrad ca. 1 kg
Leichter ist  a ls der HPD-1o-Motor mit  seinen 3,7 kg und gerade mat
250 Watt Leistung erbringt - gegenüber der 40-fachen Leistung des
HPD 10! -,  so kann man sich vorstetten, wie extrem die SpitzenLeistung
ist,  wetche dieser l . , lotor schon heute erbringt. Die von der Fl iegerei
geforderten Leistungsdaten fürein elektr ischesAntriebssystem sind
gegenüber anderen Anwendungen wre bei  Booten und Fahrrädern um
einiges anspruchsvotter. 5o muss vor attem bei der Startphase eine
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Lors du salon Aero qui s'est tenu en avr Lä Friedrichshafen c'est toute
une ha[e qui 6tait  consacrde au vol avec moteur 6lectr que. lLen sera de
meme en j ! iLtet tors du pLus grand salon a6ronautique mondia[ ä osh
kosh, aux Etats-Unis. Cela ddmontre ctairement que [e volavec moteur
etectr ique est devenu un facteLlr 6conom que important.

Gräce au systäme de propulsion 6tectr ique, [e vo[ [ ibre va, ces
prochaines annöes, connai t re une crolssance tel te qu i ln en a pas
connue ces quinze dernidres anndes. Les constructeurs vont pouvoir
c ib Ie r  de nouveaux pi lotes potent ie ls dans des 16gions dans lesqueItes
iLest actueltement impossibte de voLer et ddvetopper de nouvetLes
appt icat ions pour [e del ta et  te parapente ( tour isme et  v is i tes,  f iLms sur
Ia nature,  pr ises de vue dans [e domaine du sport) .  Toute l ind!str  e
aeronautique observe avec grand int6r6t ces nouvettes impLrtsions que
donne Ie moteur 6[ectr ique et qui devräient permettre un Large d6ve-
[oppement du voIt ibre ä motor isat ion s i Iencieuse ä t ravers la nature.
Certains co19l .L. teur 5 se sol t  deja .a sses terLer pd'  ceL i rn-nense
potent ie l .  D autres,  q! i  observent cet te 6votut ion d 'un ce tpLus cr i t lque
f in i ront sans aucun doute par rejoindre [e marchd un peu plus tard.

Trös pe! bruyants et non poLluants, Ies moteurs ölectr iques sont en
ptein dans ta mouvance dcotogique actue[[e.  Le concept dont se charge
Ftytec est pLus part icut iörement destin6 a! domaine du parapente
et du detta et  doi t  permettre d acc6der au voI thermique ä ta ide d un
11olpJ'eteclr  qL,e,  sacl 'a1t  que le 'noreur sert  a loas esserr ie l le
ment d 'a ide au d6cotIage. Une fois que le pi tote a at te int  une al t i tude
suff isante pour accrocher tes premiöres pompes ä ta ide du moteur,
I instrument de vol  qui  enregistre Les premiöres donn6es posi t ives d!
var o coüpe aJtomdriqLertent [e roreur.

Performänces extremes

Si Ion considäre que te moteur electr ique d un veLo pöse environ un
ki to de moins que le HPD-10, qui  fa t  3,7 kg,  et  d6veLoppe ä peine 250
watts (40 fois plus pour te HPD 101),  on imagine arsdment les perfor-
mances extrömes de ce moteur ä Iheuae actuelte. Les performances
que Le voL t ibre exige d un moteur 6tectr ique sont bien pl !s 6[ev6es
que ceLtes ndcessaires pour un bateau ou un vdlo.  C est  en part icu[ ]er
lors de ta phase de ddcoltage que ces performances doivent Ctre trds
6Levdes, ce qr.r met certalnes composantes du systöme ä rude cipreu-
ve, comme La part ie slator/rotor du moteur ou Les celtuLes de ta batte'



De nouvel les appl icaüions en vue

Höchstteistung erbracht werden, welche an die Systemkomponenten
wie den Stator/Rotor-Teil des Motors und an die BatteriezelLen höchste
Anforderungen stettt. Bei den eigenttichen t!4otorenkomponenten, der
Stator- und der Rotorscheibe des N4otors müssen durch die hohen
etektrischen ströme während des Starts (200 Ampere beim HPD l0)
enorme Wärmeprobteme gelöst werden. Und bei den BatteriezelLen
müssen die starken Stromenttadungen aus den einzelnen Zelten durch
eine anspruchsvotle, für eine Ausbatancierung besorgte Software
genau gesteuert und überwacht werden.

Geiger/Eck ist es getungen, den Leistungsbereich für den HP0 13.5
sogar noch zu erweitern. Die Entwicktung im Bereich der Hauptmoto-
renkomponenten geht dahin, eine noch höhere Integ.ationsdichte zu
erreichen. Die Leistungsendstufe des t4otorenregLers, wetche heute
von einer separaten externen Komponente abgedeckt wird, wird in
einem weiteren Entwicklungsschritt zukünftig in die Statorenscheibe
zu integrieren versucht. lvl it diesem technisch anspruchsvolLen Projekt
sotL noch mehr an Gewicht und Votumen eingespart werden,

Für die Gteitschirmanwendung haben Geiger/Eck schon erfolgreiche
Tests für ein sensorgesteuertes Kontrollsystem durchgeführt. Damit
kann man in Zukunft auf einen Käfigschutz für den Propeller am
Rücken des Pitoten verzichten. Die sowohLan den Schirmenden und
am Gurtzeug am Rücken des Pitoten befestigten Beschteunagungssen-
soren nehmen verschiedene von einer Software definierte, unstabiLe
Positionsparameter wahr und schatten den N4otor sofort ab. Damit
wird vermieden, dass sich die Leinen in den PropelLe.btättern verfan-
gen oder dass sich die Laufenden Propetlerblätter bei einem Sturz des
PiLoten während des Starts in den Boden bohren.

rie. Pour [es composantes principates du moteur et les disques stator
et rotor, it faut solutionner des probtömes cruciaux l i6s ä la chateur
produite au d6cotlage par Le courant 6tectrique dtev6 {200 ampöres
pour te HPD-10). Pour les celtules des batteries, itfaut veitler ä com-
mander et contröter pr6cis6ment tes fortes ddcharges 6tectriques de
chaque cellule ä [aide d'un [ogicieI com pLexe charg6 de tes 6quil ibrer

Lentreprise Geiger/Eck est möme parvenue ä augmenter encore le
domaine de performance du HPD-13.5. Le ddveloppement des compo-
santes essentieLles du moteur cibte desormais une int6gration encore
ptus compacte des diffdrents 6Ldments. Nous essayons d intdgrer Le
degre de performance te ptus 6tevd du 169ulateur du moteur, qui est
actuettement pris en charge par une composante externe. dans Le dis-
que stator. Avec ce projet d'une trös grande exigence technique, nous
cherchons ä 6conomiser encore ptus de poids et de volume.

De nombreux tests ont ddjä 6td effectuds pour t 'utit isation d'un sys-
täme de contrdte commandd par un capteur sur les moteurs Geiger/
Eck pour parapentes. Gräce ä un tet systöme, on pourra ä t 'avenir
se passer d une cage de protection de t h6tice dans [e dos du pitote.
Des capteurs d'accöt6ration fixds en bouts d aile et sur [a seLlette
dans te dos du pitote ddcötent La position instable du systöme seton
des paramötres ddfinis par un Logicielet coupent immddiatement te
moteur.0n 6vite ainsi que les suspentes ne se prennent dans Les pales
de t hatice ou que cette derniöre, en tournant, ne s enfonce dans le soI
Lorsque te pilote chute au moment du ddcottage.
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Gteitschirmweltmeister Andy Aebi war der erste Schüler der
West-Allgäuer Flugschule (in der Nähe von Lindau), der fast
seine gesarnte Molorschirm-Ausbildung mit dem Elektromotor
absolvierte. Normalerweise bleibt an einer Prülung der Experte
cool und der Prüll ing weniger. Für einma[ war's umgekehrt.

Nina Colditz

Auf der Free Fl ight TegeLberg kam ein junger, netter KerLzu mir und
fragter <Wann habt ihr denn den nächsten Motorschirmkurs?> lch gebe
ihm bereitwit l ig Auskunft und frage noch: <Fliegst du denn schon Ian-
ge?> Votl  pein t ic h. Vor mir stand Andy Aebi, amtierender Wettmeister
im GLeitschirmfl iegen ein Schweizer Profi lAndy kam zum Motor-
schirmkurs. Ft iegertechnisch ihm noch etwas beizubringen, das wäre
ehrLich gesagt etwas zu hoch gegrif fen. Und so zeigten wir ihm die
Starttechniken, die verschiedenen ly'otoren und beschränkten uns aufs
Wesentl iche: Spass habenl Und den hatten wir.  Tja, und bei dem ganzen
Btödetn kam uns ein grandioser Gedanke. Unseren Prüfer.. .  maI so
richtig dran zu bekommen. Am Prüfu ng stag erklärten wir ih m Atois
Reischmann - ,  dass Andy aus einer anderen Ftugschute komme und
nur maI schnelI seine Prüfung abtegen möchte. Theorie l ief ganz nor
maLab. Und dann ging es zur Praxis.  Mit  Andy war abgemacht,  dass er
so r icht ig die Fetzen ft iegen tassen so[t- im wahrsien Sinn des Wortes.
Und atLes laLsch machen solL, was man nur falsch machen kann.

Andy startete witd fuchtelnd und mit grossem Ui-ui-ui-Gebrütt.  Dem
Atois gingen die Augen weit auf, sein BLick wuTde starr.  Beim ersten 8er
oerLten Schweissperlen auf seiner Si irn, und er wurde blass. <8er" ist
auch zuvietgesagt.. .  Andy schaukette den Schirm fast in Steitspiraten
durch die Kurven. Der t iefe Uberftug war derart t ief,  dass die Schuhe
streif ten, und dann mit VoLtgas wieder weiter - r icht ig professionelt,
was Alois ja nicht wusste. Er stand nur regungsLos da und t iess Andy
nicht mehr aos dem Visier. Andy landete nach dieser grandiosen Vor-
stet lung, übr igens eine Punkt landung, direkt  vor dem Prüfer.  Dominik
(FLuglehrer Dominik Hörburger:die Redakt ion) konnte das Lachen fast
nicht  mehr unterdrücken.
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Andy Aebi ,  ALois Re schmann.

Gut - oder?

So nicht !  Bunsche

Andy Aebi, t 'actuel champion du monde de parapente, est le
premier 6töve de l'6cole de vol de I'ouest de tAttgäu, prös
de Lindau, ä avoir tait  presque toute sa formation de parapente
moloris6 ayec un moteur 6lectrique, Normalement, lors d'un
examen, ['exped reste cool et l'61äve beaucoup moins, Cetle fois,
ce fut I'inverse.

Lors du Free Fl ight de Tegelberg, un jeune homme sympathique
s approche de moi et me demande: <C est quand, votre procha n cours
de parapente motoris6?" Je [e renseigne voLontiers puis tuidemande:
<Tu voLes depuis Longtemps?> La honte. C est [e Suisse et pitote pro-
fessionneLAndy Aebi  que j  a i  devant moi,  champion du monde en t i t re.
Andy part icipe donc au cours de parapente motoris6 suivant. VouLoir lui
enseigner [a technique de vol serait  abusif.  Nous tu montrons donc Les
technlques de ddcoLlage, les dif fdrents moteurs et surtout Iessentiel:
comment prendre du plalsir Et nous en prenons. Tant et si  bien qu i [
nous vient une id6e grandiosei se payer [a t6te de notre expert.  Le ]our
de texamen, nous expt iquons ä Alois Reischmann, Iexpert  en ques-
t ion, qu'Andy vient d une autre öcote et veut juste passer vite fait  son
examen. La part ie th60rloue se oasse normalement. Vient ensuite [a
pratique. Avec Andy, nous avons convenu qu i Is envoie franchement en
Iair  pendant son examen et  qu i t fasse de son mieux pour tout  fa i re [e
oLus matoossibte.

Andy d6cotle donc en s agitant comme un sauvage et en poussant
des grands "houlala, houlatal" Atois ecarqui lLe les yeux et son regard
se f ige. Lors du premier huit ,  des gouttes de sueur apparaissent sur
son front et iL päLit.  <Huit> est d ait leurs trös exag616. Dans Les virages,
Andy baLance Iai le jusqu ä entrer en spirate. Son passage bas est
tettement bas que ses chaussures frottent au solavant qu i I  ne reparte
pteins gaz avec une maitr ise parfaite, ce qu'Alois ne sait  6videm-
ment pas. l l  reste pLantd [ä, [es yeux r]v6s sur Andy. Aprös sa bri l tante
övoL!t lon, ce dernier atterr i t  en ptein centre de la cib[e sous Les ye!x de
t expert meduse- De son cdt6, l ' instructeur de vot Dominik Hörburger
n arr ive presque pLus ä se retenir de r ire.
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Ctest bon ou bien?

Dann foLgte elne fr infmlnüt ige Standpa!kei  , ,50 nicht l  Bufsche"
f ing es an. Und da.n t iess Atois Andy rund taufen, bis s ch Dorninik
im Hintergrund nicht  mehr hal ten konnte und iaut  d.auftos pr!stetel

"Alois, kennst du die versteckte Kamera?" Wir ktärten Alois endtich
auf,  und damit  er  es uns auch gtaubte,  musste Andy nochrnats f t iegen.
Das war dann wohl se n langwei l igster Flug in diesem Kurs.  Aber kLrrz
vor Schluss meinte Atois:  aDer Junge kann wirkt ich f l iegenl> Dann kam
das 0kay zur bestandenen Prrj fLrng und Andy dudte ein letztes l \ lat
runter lurnet.

Pas de Ea, garnin!

S ensui t  a lors un sermon de cinq minutes qui  ddbute ainsi i  <Pas
de qa, qamin! '  Alo s passe !n vdr l table savon ä Andy, jusqLt ä ce que
derf iöre eux, Dominik 6clate f  fa iement de r i re et  s '6cr ie:  "Alois,  tu
connais Ia cam6ra cachee?" Nous f in issons par tout  tLt i  expt iquer,  et
po!r  qu i l  nous cro e vra ment,  Andy doi t  reprendre les airs.  l I  ef fectue
alors sans doute le vo[  [e plus ennuyeL]x de toute sa format ion.  lv ia s
vers [a f  n de sa pfestat ion,  Alo s f in t  par ddcla.er:  "Ce garqon sai t
vrairnent voler l "  P!  s v ef t  La conf i rmat ion:  exarnen reussi  ,Andy peut
donc lournoyer !ne derniöre fo s jusqu au sot.
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